
427

der Verfaſſer der Einleitung zu dieſem Buche, welches nicht bloß
Prieſtern, ſondern auch Laien ehr gefallen Ird indem, wie ſchon pu:

wähn enne edle Heldin und opferwillige Dulderin für die alleinſelig⸗
machende Wahrheit dem eſer vor die Seele geführ ird ieſe Heldin
iſt aut thre letzten Briefes vom pri 1870 nun barmherzieg
hweſter Vinzenz Das 158 Seiten ſtarke uUch iſt
Uunt den nicht hohen Preis 4 Pf Iu allen Buchhandlungen
5 haben

Mörſchwang Pfarrer Ed öbe

Die „Narratio“ des hl Auguſtin und die Katechetiker der
Neuzeit. Von ranz Schöberl, Dingolfing, Ruſſy 1880

Der hlU uguſtin hat en wunderliebliches Büchlein geſchrieben,
„de catechizandis rudibus“. Iu welchem er den atz aufſtellt: Der
er katechetifche Unterricht müſſe en geſchichtlicher Vortrag narratio
ſern Dieſes Auguſtiniſche Dietum hat ene ewiſſe Berühmtheit rlangt,
hat ich M allen katholiſchen und proteſtantiſchen Katechetiken eingebür—
gert und iſt gleichſam Waſſerſcheide geworden, wo aus die
katechetiſchen yſteme nach verſchiedenen Richtungen auseinanderlaufen,
e nachdem dieſer

*Narratio“ größere oder gevingere Berechtigung
und dem egriffe derſelben enn weiterer oder eng Umfang Uge⸗
meſſen wurde Mit beſonderer Vorliebe aben ſich die Vertreter der
eueren durch Gruber und Hirſcher angebahnten ichtung dieſes Atze
bemächtigt und auf emſelben das Axiom aufgebaut Der Katechismus
die Katechiſationsmethode ſoll hiſtoriſch ſein

Allein 0 viel ahrhei ener Grundſatz auch ſich enthält
und 0 großen Nutzen auch die Vertheidiger desſelben der katechetiſchen
Wiſſenſchaft insbeſonders Urch die Verdrängung des IUl Aufklärungs⸗
zeitalter herrſchend gewordenen Urch und Un rationaliſtiſchen Principes
der ſocratiſchen Lehrmethode gebracht aben, E iſt EL doch ſeiner
Allgemeinheit nicht urchaus richtig und von ſeinen Vertretern dielfa
über die Grenzen femner Berechtigung ausgedehnt worden. Es iſt aher
ebenſo begreiflich als wohlthuend, daß ſich die allzugroße eber-⸗
ſchätzung dieſer hiſtoriſchen Lehrmethode bereits temli lebhafte
Gegenſtrömung bemerkhbar macht, Urch welche dieſelbe wieder auf das
Maß ihrer naturgemäßen Berechtigung zurückgedrängt werden ſoll

Ein Product dieſer Strömung iſt die uns liegende Abhandlung
des bewährten (ttarbeiter der „katechetiſchen lätter“ Franz Schöberl
ieſelbe gib ber den beſprochenen Cardinalpunct des katechetiſchen Un⸗
terrichtes M welchem die wichtigſten Fragen iun 0  en des Katechismus
ihre principielle Löſung finden, are und vollſtändige Orientirung
Schöberl iſt ꝛine zweckdienlichen Anwendung der bibliſchen Erzählung



im katechetiſchen Unterrichte durchaus nicht entgegen, ondern er bekämpftdie hiſtoriſche Lehrmethode inſoferne ſie den Katechismustext ver⸗
drängen und an Stelle der feſten ehrſätze desſelben allenthalben die
heilige Geſchichte zur Grundlage des Religionsunterrichtes machen will,
ein Beſtreben, da in ſeinen Conſequenzen zu einem nicht minder alſchenund verwerflichen Principe führt bei den Proteſtanten erveits geführthat) dem Narrationalismus.

Zur Grundlage ſeiner Ausführungen wählt der Verfaſſer dasſelbeBüchlein, das die Hauptſtütze für die nhänger der ſogenannten
riſchen Lehrmethode ildet, des großen Auguſtinus Schrift „de Catechi—
zandis rudibus.“ Nachdem er aus dem damaligen Sprachgebraucheund der Katechumenen⸗Disciplin jener Zeit, ſowie aus dem Contextedes Büchleins ſe den Begriff feſtgeſte hat, welchen Auguſtinusmit dem Worte „Narratio“ verbunden, werden die verſchiedenen Ver⸗
treter der hiſtoriſchen Lehrmethode Gruber, Hirſcher, Mey, Fröhlich,eharbe, den Proteſtanten Palmer und Zezſchwitz einer ein⸗
gehenden Hritik unterzogen, und einzeln nachgewieſen, mit wie viel
oder wenig Recht ſie ihre Syſteme auf die Autorität des Auguſtin
zu ſtützen verſuchen.

Der Verfaſſer Ub jedo keineswegs 50 negative Kritik, ondernüherall poſitive Grundſätze auf und ſchließt ſeine Abhandlungmit einer klaren Beantwortung der dreifachen rage, vas Unter kate⸗
etiſchem Unterrichte, vas Unter Geſchichte zu verſtehen ſei, und wie
man ſich das gegenſeitige Verhältniß heider zu enken habe.Dadurch ird das vorliegende Büchlein, auch von beſchei⸗denem Umfange 103 S.), doch zu einer der bedeutendſten Erſcheinungenauf dem Gebiete der eueren katechetiſchen Literatur, und für jedenKatecheten, der ſich auf der Höhe ſeiner Wiſſenſchaft erhalten will,
zUur Orientirung unentbehrlich.

Grünbach. oſe Hofmaninger.
Regelbüchlein für criſtl. Eltern, Eheleute und Haus⸗vorſtände. In Geſchenk für chriſtl Brautleute. Din-⸗

golfing, Ruſſy 1880 Aufl.
Gewiß ein höchſt nützliches und zeitgemäßes Büchlein denndie Unwiſſenheit der Eltern iſt oft gar groß Der Inhalt desſelben Uum.

aßt vollſtändig den ganzen Kreis des chriſtlichen Familienlebens und
gibt tn kurzen markanten Regeln Anweiſung, wie ſich chriſtl. raut.
leute enehmen, wie Eltern, Eheleute und Hausvorſtände ihre verſchie⸗denartigen Pflichten nach den Vorſchriften des Chriſtenthums erfüllenſollen, könnte das Büchlein auch einen Katechismus für die
chriſtliche Familie nennen. Es würde gewi verdienen, un vielen tauſen


